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AGFS

Arbeitsgemeinschaft fußgänger-
und fahrradfreundlicher Städte, 
Gemeinden und Kreise 
in Nordrhein-Westfalen e.V.



Unsere Mitglieder

72 fußgänger- und 
fahrradfreundliche  
Kommunen in 2014

Das sind 
11.363.700 
Bürgerinnen und Bürger

Ziel:
AGFS 100 in 2020!
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Unser Thema: Nahmobilität
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Stadt als Lebens- und Bewegungsraum



Konzepte und Strategien



Nahmobilität 2.0 im Wirkungszusammenhang



Unsere Vision: Der ideale Modal Split

Quelle: MBWSV NRW (2012²): Aktionsplan der Landesregierung zur Förderung der Nahmobilität



Quelle: Eigene Darstellung

Gleichberechtigung



Radschnellwege

Quellen: P3 Agentur, Velo-City / Chris Hardwicke



• Radschnellwege sind hochwertige,
direktgeführte und leistungsstarke
Verbindungen sowohl zwischen
Kommunen (regional) als auch in
städtischen Räumen (kommunal)

• Radschnellwege bieten kommunal und
regional die Chance neue Reichweiten,
neue Räume und neue Zielgruppen für
den Radverkehr zu erschließen

Radschnellwege

Quellen: Bild P3 Agentur



Zentraler Partner: Das Land NRW



Aktionsplan zur Förderung der Nahmobilität
Beteiligte Ressorts



Baustein 7 des Aktionsplans: Fußverkehr

Stärkung der Fußgängerfreundlichkeit der AGFS:

• Anpassung des AGFS- Aufnahmeverfahrens 
hinsichtlich Fußverkehr

• Basisbroschüre Fußverkehr

• Förderung des Relaunch
der Kampagne NINA





Mehr Raum » Mehr Sicherheit » Mehr Geh- und Fahrkomfort »
mehr Lebensqualität » mehr Miteinander 

Verkehrsprobleme sind oft „Flächenprobleme“



Schwerpunkt Kommunikation



Zentral produzieren, lokal einsetzen!

• Kongresse (Radverkehr, Kinderverkehrssicherheit, E-Mobilität, …)

• „Der Deutsche Fahrradpreis“

• Kampagnen

• Ausstellungen, Messestände und Materialien

• Broschüren

• Magazin „nahmobil“

• Internetauftritt

• Politikforum

• Vorträge auf Veranstaltungen

• vieles mehr …



Broschüre Parken



• bewegungsunfreundliche Städte

• keine oder schlecht erhaltene Wege

• zugeparkte Bürgersteige

• von Lieferfahrzeugen blockierte 
Radfahrstreifen

• Poller, Schilder, Mobiliar, die im Wege 
stehen

• Schmale Wege/ Restflächen

Die Realität in unserem Lebensumfeld

Quelle: Bilder P3 Agentur



Autoparken
Schlüsselfaktor für Urbanität und Nahmobilität



Herzlichen Dank!

info@agfs-nrw.de
www.agfs-nrw.de

Wir bewegen NRW



Unser gutes Recht

Diese Ausarbeitung wurde von der P3 Agentur für Kommunikation und Mobilität 

erstellt und bleibt deren Eigentum. Sie ist ausschließlich für den Auftraggeber 

bestimmt. Jegliche Weitergabe, Bearbeitung, Verwertung, Vervielfältigung, 

Ausstellung und Verarbeitung dieser Arbeit bedarf der vorherigen schriftlichen 

Zustimmung der Agentur als Urheberin.


